
DAS HOHELIED DES „„‚BUNDES DER ERBARMU  C6

AUS DEN ATHIOPISCHEN ÜBERSET. UND ERKLÄRT
VON

Trof. SEBANSTIAN EURIN

ANHANG
Wiıe 1m vorıgen Band diıeser Zeitschrift 71 ın uUuSSsS1IC geéte]lt wurde, über-

Na VAS un erläutere ich im folgenden auch och die beiıden etzten VO  — Dillmann
ın ge1iner OC'hrestomathıa aethıop. herausgegebenen äthiopischen Kirchenlieder

1A ad Marıam.

Dieses jJjedchen besteht; AUuS sieben St 1 ophen eCc davon en TEl reimende
Verse, die qsjiehbente hat deren 1er Die erste Verszeile ist doppelt lang
a,ls dıe zweıte., während dıe letzte meıst ı98  = kürzer ist; Das ist nıcht:. bloß ın

und A* sondern auch In der Fall, wıird also auf die Hss selbst zurückgehen,
ursprünglıch Se1N.

Man könnte allerdings dıe Verslängen eLWAaSs gleichmäßiger gestalten, WEl

1Nna  — den ersten Vers be1l der Caesur (Str 1—IV,; V1 ach P° ME T:, Str ach
AA und Str VII ach MLA ın ZWel zerlegen würde. Dann würde IN an

sechs Vierzeıler un eiınen Fünfzeier, VO denen dıe erste eile mıiıt Ausnahme
der etzten Str ohne KReım, die übrigen gereimt waäaren, un gleichmäßigere
Verslängen bekommen. ber ist sehr raglıch, oh 1e8 der Intention des
i1ChTters entsprechen würde.

Das Lied preıst dıe Gottesmutter unter dem Ehrentitel . Bund der Erbarmung‘‘
und Z War dieses Bundes Man vergleiche besonders Str Hier ist; der
B dessen Preis schon gew1dme WalL, /AEE Ehrennamen Mariens geworden.
In Str STE. dafür der 1Ge ‚‚Bund der ungfrau’  ‘ ber den habe ich
mich ın den ‚‚ Vorbemerkungen‘‘ ausführlich verbreitet und verwelse darauf.

Als exXx stehen Gebote
Dillmanns Ausgabe 1n der Chrestomathıa aethıopıca S 1477

ach dem Cöd odlelanus fol 62s VO  — ‚ Bar  mannn Prae-
fatıo LE BA miıt bezeichnet ist die gleiche Hs., dıe auch bei der Aus-
gabe ge1ner übrigen Proben benützt bzw zugrunde gelegt hat

A* dıe extprobe AuUuSsS dem soeben enannten XIOrder eX ım Cat
Oxon. dıe aber 1LUFL dıe erste Strophe umfaßt Sıie st1immt mıt, voll
ständig übereın, 1Ur hat D  Mannn ın se1lıner Ausgabe dıe Orthographie VO  — AF
ach den VO  — ihm aufgestellten Grundsätzen normıiert.

(od Aady Meugx E: fol 104 b, ed ge 'Text S83,
Übe_rsetzung 157
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In en TEL Texten olg dieser SaJlä unmıttelbar auf bzw (ın AA*D
auf dessen ‚‚Schlußstrophe

In sınd die Str 143 und SO un! VI gegenüber umgestellt
Im ersteren FWal r ach keiner Seite hın C111 Grund ers1iCc  ıch Im letzteren

erscheint die symmetrische KReihenfolge M als die ursprünglıche Denn M
folgen fünf gleichlautende Versanfänge (Anaphoren) aufeinander (Str | E n
NAT° 1572 T° MEr und sind dıe unsymmetrischen QAT° AA
bzw An 77 .57 das N! des Liedes Verwliesen

Man wıird annehmen dürfen daß der Dichter auf möglichste Symmetrie be
a War daß also die ursprüngliche KReihenfolge WAaSs un: anlangt
bewahrt hat un: da ß Inan er diese rophen umstellen muß 1ST dagegen
als sekundär betrachten Als TUN: für Umstellung wıird 1InNna ohl
oder übel Kopistenversehen echnung tellen 1lNUSSeN Auslassung der Irag
lichen Strophe un annn Nachtrag alscher

Die übrigen Varlanten verzeichne und ehandle iıch be1 den ‚‚Bemerkungen
Ich übersetze ach und gehe davon 1U annn a,‚bh WeNnn sıch 61116 nderung

aufdrängt Ich mache annn dıe betreffende Stelle Urc Kursivdruck kenntlich
und rechtfertige INneiln Vorgehen den emerkungen

Gruß dir 'und der Erbarmung, Hoffnung, die du den Sünder SO
TEC machst und dıe du das 6BiNe Schaf suchst das sıch ON en Neunzig(
WCS verloren hat

und der K.] Wie schon hervorgehoben wurde, diesem Liede Ehrenname
Marıiens Näheres über den 9 den ‚„ Vorbemerkungen‘“‘

VC den Neunzig weg| IDEY der Dichter sıcher die Bibelstellen (Mt 12f Lic
und damit die Zaiffer bzw 100 gekannt hat, wird 111e Spitzindigkeit des Dichters VOI

lıegen Sollte vielleicht der ‚„‚Zehnt der Barmherzigkeit“‘ (sıehe 5) bereits
abgezogen SeI11 (100 Il 10975 90)

I1

Gruß dir edenkstein als den dich der Herr gesetzt hat! Dau 1ist.
CIn Zeichen der Rettung für jeden Sünder en deine 1e stark MAac

Gedenkstein] W 16 die Mazzeben Der Verfasser wird VOL allem Anl den
Stein Jakobs Bethel (Gen 18) un den „‚Stein der Hiılfe®® (Eben ezer) des Samnuel
(1 Sam 12) ber uch die zahlreichen Stelen un Obelisken Aksum, die ebenfalls
h A hei1ßen gedacht haben Über diese äthiopischen Malsteine siehe DAEK 14
und Tafelband

111

Gruß dir, B die du die Wagschale Urc das W asser senkest, gewähre
uch Qrr das Vertrauen auf diıch un dıe Gewinne (? deines ampfes!

die du dıe Wagschale durch Wasser senkest] W 16 bein. ‚‚Menschenfresser
VO  - Kemer‘* siehe Dieser hat, Aussätzigen, der ihn darum ı1111 Namen
Marıens gebeten hatte, Schluck W asser gegeben, und diese mınımale Guttat autft
den Namen Mariens hın WO2 alle Schandtaten auf, W 16 mittelst. Wage fest-
gestellt wurde
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|)a, Dillmann dieses ‚‚Wunder Marıens nıcht kannte, wußte 6r mM1% diesem Satze
nıchts anzufangen, sondern schlug (GHlossar 262 ad MD @- A°} libra bılanx
VOI den ext NA7TE, UD AD /Ar ändern, WwWas heißen würde ‚„„dıe du dıe

Wagschalen Himmel senkest Seine Worte sınd 3) Q amphora
147 Str (nı NA7IE. PTO N77E legere aD Q- A° ] PTIO TD AD usurpatum putare

maluneris
Budge übersetzt indem ebenfalls N77E 111 NA7IE. andert wh weighest

the heavens balance!! Kr hat, offenbar AIı die VO.  — ihm gleichen Werke 1111 ersten
Male edierte un:! übersetzte Legende VOIN ‚‚Menschenfresser VO  - Kemer‘“ nıcht gedacht.

Dillmanns KonJjektur un: Budges Übersetzung sind 111 gleicher Weise verfehlt.
TAT° A T2:] @O2 1E AD D 46 ]“ ] JA (D-}/. 1, PE Gewähre uch

Z) 1115r das Vertrauen auf dich und dıe Gewinne ( ) deines Kampfes!
Daß dieser Stelle der (Genitiv VOL dem KRegens steht, I3Mal dalß 108828  — daher kon-

SETULETEN muß 1E AD hat Dıllmann selbst angemerkt
Dıie Gewinne Preıise modern ausgedrückt ‚„„die Krrungenschaften deines Kampfes,

werden die Privılegıen des BE SCIMN, dıe Marıa durch den Hinweis auf ihre Leiden un
Mühsale, auft iıhren Kampf VO  — iıhrem göttlichen Sohn erbeten und erhalten hat

(G(ewähre GE WEN dadurch da ß iıch auf dich vertraue V A
Gerundium) den Kampf und dıe Gewınne ?)] Hendiadys für ‚„slegreichen Kampf”‘

Budge „My TUS; vn thee Ta thou unto both the strıfe MN the OVETGCOMUNG ihereof
Kür 61 fand ıch keine passende Bedeutung Dıllmann übersetzt. C: p}

&617 1111 (+lossar mut DWrÜuS Draestaniıa, Was keinen rechten Sınn darbietet Budge
hat ‚„‚the OVETCOMUNG thereof“ Ich habe dem Zusammenhang entsprechend auf ‚‚Gewinn
» geraten

Gruß dir old und Schatzkammer aller (G(üter ! Du bıst der uhe-
platz des Armen und S5C41N Beichtum 1111 Himmel

NAT° A 1A2
|)a SONST. alle Strophen m1t QAT° begıinnen 190008 uch hler dA1e Lesart QAT°

1A2 9'D’ hergestellt werden. 1St durch Haplographie des entstanden
DC 7P£:| D MD a-NN ‚}/
old und Schatzkammer aller Güter] Gold, Inbegriff aller ((üter Budge:

thou gold which comprehendeth all riches.
T° HNN 25© : ] aD 1{} )/

der Kuheplatz des Armen] die Schatzkammer der Schatz) des Armen M
Da T°nnn un: ODH1N äahnlıch lauten, wıird sich der Urheber der Lesart VO  > dıe

fremdartig anmutet, ‚„verhört haben Lieder werden mehr durch das Ohr a[s durch
das Auge überliefert

NMOA HANA77E:] NOA DHAAYIE.
bemerkt SCcC11H6I1L VTexte „„TECLIUS MNOA- C6 un habe iıch uch übersetzt In

fehlt ebenfalls be1 NO das Suffix dagegen hat 6111 (D zuvıel das als
störend streichen 1st

Budge ‚and thou mark the wealth of him that heaven

Gruß drr ! Wenn iıch N1C durch UuTLeESTUN un Kampf gerecht werden
annn annn stutze ich mıch autf dıch und der Jungfrau Rettung 10Ne1NeEeT

Seele VOL dem Untergang!
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durch Kampf|] Nach den ekannten Stellen 'Lım I1 Lım ıf Cor
24 Philip wird das Leben des OChristen mıt 61161 Kampfe verglichen und daher

1st 72 ‚„Kampf“ der Terminus für ‚„Heiligenleben’‘, ‚, Vata:: geworden

V

Gruß dir Du bıst das Unterpfand des oberen Reiches WeTl dıch
hebt der lebt der Hoffnung, bıs die Auferstehung VO  = Allem wıird

ACM TD 4£ N
Du bıst das Unterpfand des oberen Geistes C] (Du bist) des oberen

Reıiches
Da die erstere Lesart schwerlich Sınn gibt wird 11a  - die letztere vorziehen

Ich habe demgemäß übersetzt

V1

Gruß dur ! Deinem Knechte der Namen deines Bundes e11 Haus SC-
baut hat un uns die WIT 111 deinem Namen eten e1le Marıa VO  - deinem
Segen mi1t bıtte (für uns) be1l deinem gutıgen Sohne!

der ] 111 Namen deines Bundes 61 Haus gebaut hat] Man denkt zunächst
AIl Kirchenbau der 1116 Klosterstiftung Aber Varu wird VO  = allen Vorbedingungen
des BE gerade un 1LUF dieses gute Werk erwähnt Sollte das 1ed ZAUL Kinweihung
Aıirche der Klosters Ehren des ‚‚Bundes der Erbarmung‘‘ gedichtet se1ın ? der
darf 1111A1l als Arabismus 7  A ansehen und mM1% ‚„„‚Gedicht übersetzen und
unter dem ‚„‚Diener‘” den Dichter verstehen ? Allerdings bedeutet Wissens
18550 ‚„Strophe ‚„‚Distichon”” ber nicht ‚„‚Gedicht‘” als solches. ber Lehnwörter erhalten
oft HNEeCUG Bedeutungen
D AAA

DA A7? und WEILN (W1r beten) ZEeTSLOTT. die Konstruktion und verursacht
Anakoluth, weshalb nach verbessert un W16 geschehen übersetzt werden muß

PTt
bitte (für uns)| un bitte (für uns)
Das UU  ] erleichtert die Konstruktion, ist bDer nıcht unbedingt n  1
Aus den Versen un:! 1S% der eutschen Übersetzung 6111 ‚‚für 3881 > nämlıch für

den Bauherrn (Dichter ?) un für die Beter

(+lor1a tıbı
Dieses letzte Lied besteht W IC das vorausgehende AUuS sechs Dreizeilern un

Vierzeıiler sämtliche gereimt IDIIS erste eıle 1St. bıs 3 mal solang als
dıe übriıgen Da dıe extprobe (1 Strophe Cat ()xon 1eselbe Versabteillung
hat wird S16 auch 1er auf handschriftlicher rundlage beruhen

Es 1sSt 611 ziem lich trockenes Loblied auf ott den Vater die erste Person
der Irmität: 1Ur der etzten Strophe 1S% der dreieinige ott nıcht bloß der
Vater, angeredet.

Den Text entnahm der Herausgeber 1LUF HS, dem uns wohlbekannten
Oxforder Cod fol AUS dem auch die eTrsSte Strophe nebst

A:*)lateinischer Übertragung 11 (/at Oxon alsI veröffentlicht hat
hat dieses I1ed nıcht
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Iso T'ext VO  - 1ın der Chrestomathı1e 148/149.
'Text des (od. Bodleianus

A* Textprobe AUuS 1mM (Jat Oxon.
Der Text VO  ; A* stiımmt mıt vollkommen übereıin.
So einfach der Text un der Inhalt auf den ersten Blıck SeIN scheıinen,

Y g1ıbt doch ein1ıge Nüsse knacken

Lob Dir!

Lob Dar, Herr, ater, Anftfang un Zael der Tage, für dessen Gottheit
CS keine Krklärung nd für dessen Herrschaft durchaus (%) eın nde g1

Anfang und ıel der Lage] Der Vater ist, der Schöpfer und Vollender der Tage,
VO  — ihm geht dıe eit AaAusSs un kehrt ihm zurück, ist, der absolute Herr VO  — eıt und
Kwigkeit. Dıllmann übersetzt dagegen: PTINCLPLUM dierum el LempDOrTLS.

durchaus ?) kein Ende] ”]  N ist schwierig übersetzen. Dıllmann übergeht
‚ CUJUS VEGIWUNG ınfınıtum ; deutet aber cdie Schwierigkeit durch eın (S1C) nach 7}  N

BATT. A& Ich möchte vorschlagen, ”]  N adverbial AI aufzufassen, das Ja ; E

uch OMNANO, UMNe (Lexıcon Sp 1164, und S) bedeuten kann.

181
Lob Dar! Deiınem (eiste und Deinem Sohne gebührt Anbetung, Herr,

Allmächtiger, der Du WAaTrTs nd Se1IN wırst.
Deınem Geiste und Deinem Sohne] Der Dichter lehnt; damit das Kılıoque

ab, da den hl (Geist als (ze1ist des Vaters alleın bezeichnet. Über die abessinische Auf:
fassung des Processus Spiritus Sancti un:! über den ‚Geist des Sohnes‘” ın liturgischen
und dogmatischen Hss habe 1C. 1n meıner Übersetzung der Marıenharfe, Freitags-
lektion, ın der Bemerkung 174, 55, gehandelt und dabei nach dem Vorgange
(+0uUsSsens anunf diese sehr interessanten innerkirchlichen Polemiken der Abessinier auft:
merksam gemacht.

13
160 Dr, chatzkämmer der Milde und der Barmherzigkeit, Herr, U1LLSCT

ater, der Du rıstum, Deinmnen Schn, den Krlöser, als Lösegeld
gesandt hast

Lob 2r 1 (CHb uns dıie Schätze des Sohnes, Herr, hne Minderun (Ab
zZug) und hne Aufhören: denn unsertwegen ar C  5 Dein Sohn, die TsSt-
lingsgabe, nachdem 1MmM eısche gelitten hatte!

Lob Dar! GChb uns dıe Zn der Geduld (Sanftmut) 1mM oNna ZUT OI
der Heftigkeit des Streıites, und VO  - Deinem ((eliste den Geist der DSelbst -
Beherrschung, Herr, Krzeuger der Tugend (2)!
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@® 81i Monat (ZuUur Zeit) der Heftigkeit des Streites] Dıllmann hat den VOTI'-
derbten ext Dn 2720 A57 DErn 270 +/ verbessert un! iıch
habe darnach übersetzt.

Krzeuger der Tugend] Wörtlich: Zeuger der Lugend, der die Tugend u
(DA. Das (+ossar belegt die Übersetzung VONNn durch mreus gerade mıit dieser
Stelle. Und tatsächlich paßt hler diese Bedeutung gut den Kontext. Der Vater sol11
uns Sanftmut und Selbstbeherrschung geben, denn ist CS, der diese Tugenden ZEeUZT.
uch 111 Str hat diese Bedeutung der scheint S16 haben

Lob Dar! Auf daß WIT mı1t Dir bei der hımmlischen (+emeinde (können)
heilıge uns Vater durch dıe Tugend Deimner Gerechtigkeit! Die Tugend der
Gerechtigkeit 1st Dein Wort

Die Tugend der Gerechtigkeit 1sS Dein or Mit diesem Ausspruch weiß
iıch nıichts anzufangen ‚„„‚Dein Wort‘“ wird der LOg0s SCINH)} ber dieser gerade
‚‚die Tugend der Gerechtigkeit‘‘ genannt wird 1st INLTE nıcht klar der steht; vielleicht
nainter diesen 6111 Gräzismus Zusammensetzung m1% der KOAOG ? Damıit
311 ich nıcht die Vermutung aussprechen daß das Gedicht AaAus dem Griechischen über-
se WAarTe; das lıegt 1LLLT AauUusSs verschiedenen Gründen ern ber die VO Dichter g -
Tauchten ermıinı können AUuS dem Griechischen stammen

VII
Lob Dar ! ott der Du N1C wiıllst den Tod des sündıgen Menschen

verzeıihe (mi1r) ött dreifaltiger Vater durch Deine Barmherzigkeit ne1liNne

Verfehlungen bevor der ıttag Tages Abend wıird !
ott dreifaltiger Vater] der ott Vater, Dreifaltiger Hier haben WITL

den gyleichen all W16 Strophe be1i der Lesart ich angemerkt habe, daß
der Zusatz ‚der Vater‘®“ sich 1UL rechtfertigen 1äßt WE unter „ Vater:‘ diesem An
sammenhang nıcht speziell die erste erson geme1nt 181 sondern die Gottheit als solche
ber dieser Stelle bleibt 1116 Unstimmigkeit da SaNZeEN Liede unter N 8ter SONST

deutlich die erste göttliche Person geme1nt 1st
bevor Abend wird!] vgl Kphes


